
353
o

7 n 5v n F e2 G We 7 v e eS 2

Werſeburger Kreis
Sonnabend den 12. October.

Bekanntmachungen.
Jn der am heutigen Tage öffentlich bewirkten Verlooſung von Schuldverſchreibungen der 41prozentigen

Staatsanleihen aus den Jahren 1848, 1850, 1852, 1854, 1855 A. und 1859 ſind die in der Anlage verzeichneten
Nummern gezogen worden. Dieſelben werden den Beſitzern mit der Aufforderung gekündigt, die darin verſchriebenen
Capitalbeträge vom 1. April k. J. ab in den Vormittagsſtunden entweder bei der Staatsſchulden Tilgungskaſſe hier-
ſelbſt, Oranienſtraße Nr. 94., oder bei der nächſten Regierungs Hauptkaſſe gegen Quittung und Rückgabe der Schuld-
verſchreibungen mit den dazu gehörigen, nach dem 1. April k. J. fälligen Zinscoupons baar in Empfang zu nehmen.

Um etwaigen Wünſchen der Jnhaber dieſer Schuldverſchreibungen entgegen zu kommen, ſollen letztere auf
Verlangen ſchon vom 1. k. M. ab eingelöſt werden.

In dieſem Falle werden die vom 1. October d. J. ab laufenden Zinſen zu 43 9 bis zum 15. und beziehungs
weiſe bis zum Schluſſe desjenigen Monats, in welchem die Schuldverſchreibungen bei den vorgedachten Kaſſen eingereicht
werden, gegen Ablieferung der am 1. April k. J. und ſpäter fälligen Zinscoupons baar vergütet.

Wird eine Schuldverſchreibung erſt in dem Zeitraum vom 16. März bis zum 1. April k. J. präſentirt, ſo iſt
der an letzterem Tage fällige Zinscoupon davon zu trennen und für ſich in gewöhnlicher Art zu realiſiren.

Der Geldbetrag der etwa fehlenden, unentgeltlich mitabzuliefernden Zinscoupons wird von dem zu zahlenden
Capitale zurückbehalten.

Formulare zu den Quittungen werden von den vorgedachten Kaſſen unentgeltlich verabreicht. Es können
ſich aber dieſelben in einen Schriftwechſel über die Zahlungsleiſtung nicht einlaſſen, und es werden daher dergleichen
Eingaben unberückſichtigt und portopflichtig den Bittſtellern zurückgeſendet werden.

Auf der Anlage ſind die Nummern der Schuldverſchreibungen der oben bezeichneten Anleihen mit abgedruckt,
welche in den bisherigen Verlooſungen (mit Ausſchluß derjenigen, welche am 15. März d. J. ſtattgefunden hat) gezogen,
bis jetzt aber noch nicht realiſirt ſind, und es werden die Jnhaber dieſer nicht mehr verzinslichen Schuldverſchreibungen
zur Vermeidung weiteren Zinsverluſtes an die Erhebung ihrer Capitalien erinnert.

In Betreff der am 15. März d. J. ausgelooſten und zum 1. October d. J. gekündigten Schuldverſchreibungen
der in Rede ſtehenden Anleihen wird auf das an dem erſteren Tage bekannt gemachte Verzeichniß Bezug genommen,
welches bei den Regierungs Hauptkaſſen, den Kreis den Steuer und den Forſt-Kaſſen, den Kämmerei und anderen
Communal-Kaſſen, ſowie auf den Büreaux der Landräthe, Magiſträte und DomainenRentämter zur Einſicht offen liegt.

Berlin, den 16. September 1861.
Haupt Verwaltung der Staatsſchulden.

Indem ich die vorſtehende Bekanntmachung hiermit noch beſonders zur öffentlichen Kenntniß bringe, bemerke
ich, daß Exemplare der Verlooſungsliſte in meinem Bureau, bei den Magiſträten des Kreiſes, in der Königl. Regie

rungs Haupt und der Kreiskaſſe, in der Forſt, Kämmerei und andern Communalkaſſen, ſowie bei den Ortsrichtern
der größeren Dorfſchaften zur Einſicht der Betheiligten ausliegen.

Merſeburg den 1. October 1861. Der Königliche Landrath Weidlich.
Bekanntmachung. Es iſt wahrgenommen wor

den, daß die Vorſchrift des S. 12 der Regierungs Ver-
ordnung vom 19. Mai 1854, wonach alle Felde, Wie-
ſen und Waldarbeiten an kirchlichen Sonn, Feſt-
und Feiertagen unterſagt ſind, neuerdings vielfach übertreten worden iſt. Wir Khen uns daher veranlaßt, die ge

dachte geſetzliche Beſtimmung wiederholt in Erinnerung zu
bringen mit dem Bemerken, daß jede fernere Contravention
gegen dieſelbe mit der im S. 19 a. a. O. feſtgeſetzten Strafe
unnachſichtlich geahndet werden wird.

Merſeburg, den 5. October 1861.
Der Magiſtrat.

Eine braune Stute, 4 Jahr alt, ſteht in
Frankleben Nr. 38 zu verkaufen.

Maſtvieh- Auction.
Donnerstag den 17. October, von Nachmittags 1

Uhr an, ſollen auf dem Rittergute Storkau bei Wei-
ßenfels

circa 18 Ochſen,
2 Kühe,
30 Hammel

meiſtbietend gegen Anzahlung von 15 Thlr. für jedes Stück
Rindvieh und von 2 Thlr. für jeden Hammel verkauft werden.

Auction. Sonnabend den 12. d. M., früh
10 Uhr, ſoll in der Wohnung des Böttchermſtrs. Grube
auf hieſigem Neumarkt Nr. 878 eine noch brauchbare gr.
Wäſchrolle meiſtbietend gegen Baarzahlung verkauft werden.

Merſeburg, den 7. October 1861.
A. Rindſleiſch, Kreis Auct. Comm.



Bekanntmachung. Der Lohgerbermeiſter und
Lederfabrikant Herr Gottlob Mylius hierſelbſt beabſichtigt

die von ihm innerhalb hieſiger Stadt betriebene Lohgerberei
in das ihm gehörige, vor hieſigem Sixtithore sub Nr. 125
belegene Grundſtück, die ehemals Schreiberſche ſpäter Wöl-
blingſche Papier- und Walkmühle zu verlegen. Die vor-
handenen Waſſertriebwerke ſollen zu der fabrikmäßig und
in größerem Umfange zu betreibenden Lohgerberei mit be-
nutzt werden, ohne daß am Fachbaum, Gerinne und Waſſer-
rade eine Veränderung vorgenommen wird.

Wir bringen dies Unternehmen in Gemäßheit des S. 29
der Allgemeinen Gewerbe Ordnung vom 17. Januar 1845
und des S. 3 des Geſetzes vom 1. Juli e. hierdurch mit
dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß Einwendungen
gegen dieſe Anlage binnen einer präcluſiviſchen Friſt von
14 Tagen bei uns anzumelden und zu begründen ſind. Die
desfallſigen Zeichnungen und Beſchreibungen können in un-
ſerem PolizeiBureau eingeſehen werden.

Merſeburg, den 5. October 1861.
Der Magiſtrat.

Wahlen zur Ergänzung der Stadtverord-neten. Jn dieſem Jahre ſcheidet ein Dritttheil der Mit-

glieder der Stadtverordneten aus. Die Ausſcheidenden ſind
aus der erſten Abtheilung

Herr Juſtizrath Hunger und
Herr Juſtizrath Wagner;

aus der zweiten Abtheilung
Herr Buchdruckereibeſitzer Jurk und
Herr Oeconom G. Wirth;

aus der dritten Abtheilung:
Herr Kantor emer. Becker und
Herr Poſamentir Engelhardt.

Außerdem iſt der mit Tode abgegangene Sattlermeiſter
Schönberger aus der zweiten Abtheilung ausgeſchieden. Es
muß daher zu den Ergänzungswahlen geſchritten werden.
Zur Ausführung dieſer Wahlen ſind die ſtimmfähigen Bür-
ger nach Maaßgabe ihres Einkommens in drei Abtheilungen
e worden. Die Wählerliſte hat im Juli d. J. öffent-
ich ausgelegen. Erinnerungen dagegen ſind nicht erhoben

worden. ie Abtheilungsliſten ſollen vor dem Termine
den Wählern zugeſendet werden.

Die Wahlen erfolgen
Montag den 4. November d. J.

und zwar
von der dritten Abtheilung Vormittags um 9 Uhr;

zweiten e 411e erſten Nachmittags 3Die Wähler der verſchiedenen Abtheilungen werden
eingeladen zur beſtimmten Zeit in dem großen Saale des
Rathhauſes ſich pünktlich einzufinden. Jeder Wähler muß
dem Wahlvorſtande mündlich und laut zum Protokoll er
klären, wem er ſeine Stimme geben will. Die erſte Ab
theilung hat zwei, die zweite drei und die dritte zwei Stadt
verordnete zu wählen.

Zur Beachtung der Wähler bemerken wir hierbei noch
Folgendes

1) die in den Liſten aufgeführten Wähler, auch die jetzt
Ausſcheidenden, ſind als Stadtverordnete wieder wähl-
bar. Jndeſſen können Stadtverordnete nicht ſein:

a) die Mitglieder der Königlichen Regierung;
b) die Mitglieder des Magiſtrats und die beſoldeten

Gemeindebeamten
e). Geiſtliche, Kirchendiener und Elementarlehrer;
d) die richterlichen Beamten
e) die Beamten der Königlichen Staatsanwaltſchaft

die Polizei Beamten
2) die Hälfte der von jeder Abtheilung zu wählenden

Stadtverordneten müß aus Hausbeßtzern beſtehen

3) die Abtheilungen ſind bei der Wahl an die Wähler
der Abtheilung nicht gebunden.

Wir hoffen, es werde dem Wahlact eine rege Theil-
nahme zugewendet werden.

Merſeburg den 7. October 1861.
Der Magiſtrat.

Brennholz Verkauf.
Montag den 14. October Nachmittags 2 Uhr, ſoll

auf meinem Bauplatz altes Bauholz, Klötze, Späne c.
öffentlich verkauft werden.

Merſeburg den 10. October 1861.
F. Querfurt.

Ein vollſtändiges Officier-Reitzeug, gut gehalten ſteht
billig zu verkaufen beim Sattlermeiſter Friedrich auf
dem Neumarkt.

Mein Verkaufsgewölbe nebſt Wohnung, Keller und
Boden iſt von jetzt an zu vermiethen und ſogleich zu be
ziehen. Nähere Auskunft im Hauſe 1 Treppe hoch.

E. Schönleiter.
Friſche Sendung

Moſfeschen VIalIZz- Extract,
Hoſftsches Bademalz.

A. Wieſe
Den Empfang meiner Putz und Mode Waaren zeige
ich hierdurch ergebenſt an.

Pauline Holzmüller.

G. C. Menccicel.
Gotthardtsſtr. gegenüber dem Gaſthof
zum goldnen Hahn, im ehem. Mildner-

ſchen Hauſe,
empfiehlt ſein in reichſter Auswahl ſortirtes La
ger aller deutſchen und engliſchen Strickgarne,
wollener und baumwollener Jacken Unterbein
kleider und Geſundheits Jäckchen für Herren
und Damen, geſtrickte und gehäkelte Mode-
waaren Damen Pellerinen Fanchons alle
Kinderartikel, Strümpfe, die beſten engliſchen
Hanfzwirne und viele andere Artikel zu ſolideſten
Preiſen.

Als ein höchſt vortheilhaftes und ſolides
Unternehmen

empfiehlt unterzeichnetes Bankhaus die von der hieſigen
Regierung garantirte

Staatsgewinn-Verlooſung,
deren Gewinn Ziehungen ſchon am 20. November
beginnen und welche derart vortheilhaft und ſolid für das
ſpielende Publikum eingerichtet iſt, daß über die Hälfte
der Looſe mit Gewinnen von fl. 200,000, 160,000,
50,000 30,000, 25,000, 2 mal 20,000, 2 mal 45,000,
12,000, 2 mal 10,000, 6000, 117 mal 1000 e. zum
Vorſchein kommen müſſen. Da hierzu ein gan
zes Originalloos nur Thlr. 3 13 Sgr., Halbe Thlr. 1 22
Sgr., Viertel 26 Sgr. koſtet ſo darf eine ſehr große Be
theiligung erwartet werden, weshalb um baldige Ertheilun
geneigter Aufträge bittet: das Bankhaus Rudolph
Strauß in Frankfurt a. Main,

Pläne und amtliche Ziehungsliſten gratis. Briefe
und Geldſendungen erbitte mir franco.

Geſucht wird ein Mädchen zum Kinderwarten Burg
ſtraße 292 1 Treppe.
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vertheilt auf 16000 und 17300 Prämien.

Ja A Thlr. oder auch à 2 Thlr. erhalten.

h

Oeswalci Rosesbers a e tn
Gold- und Silberarbeiter, euattten Segen e

Burgſtraße Nr. 292,
Beſtellungen und Reparaturen werden ſchne

geneigten Beachtung beſtens em
pfohlen.

ll und ſauber ausgeführt von
Hswald Roßberg, Burgſtraße Nr. 292.
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Galizier schneupftabadcke
in feinem Korn und grob rappirt.

Jch halte davon Lager in beſter, friſcher Waare.

Böhme Co. Nachfolger in Ferseburg.
rer e Neue beſonders vortheilhafte J

von der Regierung garantirte Staats-
Gewinn legeVerlooſungs Capital 2 Mal Zwei
Millionen Mark,

Haupttreffer 250,000 Mk., 200,000 Mk.,
150,000 Mk., 100,000 Mk., 50,000 Mk.

530,000 Mk., 25,000 Mk. 15,000 Mk., 12,500
Mk., 12,000 Mk., viele von 10,000 Mk., 8000

S Mk., 7500 Mk., 6250 Mk. 6000 Mk., 5000
Mk., 3000 Mk., 2500 Mk. 2000 Mk., 1500

S Mk., 1250 Mk., 1200 Mk., und ſehr viele von
S 1000 Mk. und 500 Mk. e. c.

Man kann jetzt wieder Original Obliga-
S tionen zu den demnächſt beginnenden Ziehungen

Wauährend bei andern Staats Verlooſungen ähn
S liche Treffer unter einer Looſen Anzahl von 100,000
und darüber zur Entſcheidung gelangen empfehlen
ſich dieſe Staats Einrichtungen vorzüglich dadurch,
J daß bei einer verhältnißmäßig geringen Anzahl von
S Obligationen ſchon ſolch bedeutende Reſultate zu er

L zielen ſind.
Nachdem unter meiner Deviſe

„Gottes Segen bei Cohn“
in letzter Zeit unzählige Mal der größte Haupttreffer
bei mir gewonnen worden, fiel am A. September
d. J. wiederum der größte Haupttreffer
unter meine Obligationen.

Auswärtige Aufträge mit Rimeſſen oder ge
n Poſtvorſchuß, ſelbſt nach den entfernteſten

Gegenden, führe ich prompt und verſchwiegen aus und
erfolgen amtliche Ziehungsliſten und Gewinngelder ſo
fort nach Entſcheidung.

Laz. Sams. Cohn,
Banquier in Hamburg.

Die Früchte ſaftreich und aromatiſch verkauft der Gärt-
ner J. Arndt in Schkopau.

Dem Fräulein Marie Wiemann zu ihrem Geburtstag

w
ein donnerndes Lebehoch! F. Herb

Adolf Henuckel, Oelgrube,
empfiehlt ſein reichhaltig ſortirtes Lager wollener Damen
kragen Fanchons, Kinderhütchen, Mützchen und Jäckchen,
Camiſols für Damen und Herren, ſowie aller wollenen
und baumwollenen Strumpfwaaren und Garne zu billig-
ſten Preiſen.

Hoſenträger, Kinder-Gürtel, Strumpf-
bänder, Uhrſchnuren, Gummiſtege u. ſ. w.
empfiehlt C. Francke.

Annonce.
Von der neuerfundenen patentirten Volta-electriſchen

Metallbürſte von Julius Jmme und Co. in Berlin
iſt mir der Alleinverkauf für Merſeburg und Umgegend
übertragen worden.

Anerkannt von den berühmteſten Aerzten des Jn und
Auslandes hat dieſer Heilapparat in den verſchiedenſten
Fällen von Gicht, Rheumatismus, Lähmungen e. ſeine
Heilwirkung auf das Glänzendſte bewährt.

Die hierauf Bezug habende, in kurzer Zeit bereits in
der neunten Auflage erſchienene Brochüre des Dr. Moritz
Bernhard iſt bei mir gratis zu haben.

Preis 4 Thlr. 20 Sgr. und 3 Thlr. 20 Sgr. p. Stück.
Guſtav Lots.

Es können noch 10 junge Mäd-
chen in meinem Friſeur- Geſchäft
dauernde BVeſchäftigung ſinden.

C. Nranci«ce.
Markt Nr. 51.

Vergangenen Sonntag iſt in der Altenbuxger Kirche
ein ſchwarzſeidener Herrenhut irrthümlicher Weiſe vertauſcht
worden. Der Umtauſch deſſelben kann in der Königsmühle
beim Mühlknappen ſtattfinden.

Am 9. d. M. Abends gegen 10 Uhr wurde auf dem
Wege vom „Herzog Chriſtian“ nach dem Roßmarkt ein
BatiſtTaſchentuch verloren. Der Finder wird gebeten,
e Roßmarkt Nr. 373 1 Tr. gegen Belohnung abzu
iefern.

Verloren iſt auf dem Wege von Bedra nach Mexſ rſeburg

ein großer braunſeidener Sonnenſchirm. Der ehrliche Fin
der wird gebeten, denſelben in der Putzhandlung von

abzuliefern.
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Am 7. d. M. iſt ein braunſeidener Sonnenſchirm von
Kötzſchen bis nach der Windmühle gefunden worden. Ab-
zuholen bei Blosfeld in Reipiſch.

Herzlichen Dank ſage ich allen den lieben Freunden,
Verwandten und Bekannten in der Nähe und Ferne, welche
meiner innig geliebten Gattin, Johanne Chriſtiane geb.
Spiegel, für die herzliche Theilnahme, welche ſie während
ihrer langen und ſchweren Krankheit nicht blos bewieſen,
ſondern auch treulich beigeſtanden; auch für die Liebe, mit
der ſie ihren Sarg mit vielen Blumen und Kränzen ſchmück-
ten und ihre irdiſche Hülle am 8. d. M. zur letzten Ruhe-
ſtätte geleiteten ferner den Mitgliedern des Kriegervereins
für ihre Theilnahme am Begräbnißtage, vorzüglich dem
Herrn Paſtor Heineken, deſſen gehaltreiche Rede am Grabe
mich tröſtete und erhob. Jch beuge mich in ſtiller Demuth
unter die gewaltige Hand des Unerforſchlichen, der ſie mir
gab und wieder nahm. Jhr theures Bild wird mich um-
chweben ſo lang ich lebe! Nur der Troſt des göttlichen

Wortes: Harre des Herrn, denn ich werde ihm noch dan-
ken 2c., Pſalm 42 V. 12., und die Hoffnung, dort im
Lande der Verklärung, wo keine Thräne mehr geweint wird,
vereint ſie wieder zu ſehen und wieder zu finden, iſt meines
Alters Stecken und Stab!

Merſeburg, den 9. October 1861.
Der trauernde Gatte Heinrich Laxner,

Schulkaſtellan hier.

An die geehrten Urwähler der Stadt und
des Kreiſes Merſeburg.

Die unterzeichneten Urwähler ſind dahin unter ſich
übereingekommen daß zu den Vorberathungen über die
Wahl der Wahlmänner und der Abgeordneten die Zeit ge-
kommen ſei.

Wir tragen in unſern Herzen das Gefühl daß das
Heil unſeres Vaterlandes für den bevorſtehenden Landtag
in die Hände gelegt werden muß, welche volle Kraft haben,
es zu tragen und zu vertheidigen.

Unſere politiſchen Gegner arbeiten in ihrem Jntereſſe;
wir wollen ihnen darin nicht nachſtehen und nichts ver-
ſäumen, was dahin führen könnte, unſerer Ueberzeugung
Bahn zu brechen.

Wir bekennen es laut und beſtimmt, daß wir für
liberale und conſtitutionelle Zwecke wählen werden und wir
als verfaſſungstreue Männer zu handeln geſonnen ſind;
wir wollen das beſtehende Miniſterium in ſeinen liberalen
Beſtrebungen zu unſerm Theile ſtützen und kräftigen und
in demſelben das Vertrauen zu ſtärken ſuchen, daß die
Nation auch in den gefährlichſten Ereigniſſen ihm zur Seite
ſtehen wird; wir ſuchen bei unſern Wahlen den Mann,
den ganzen Mann; gebe Gott, daß wir ihn finden!

Alſo laden wir die Geſinnungsgenoſſen ein, mit uns
vereint an dem guten Werke zu arbeiten, welches die
Treue und Liebe zum Vaterlande aufbauen will, vereint
ſind wir ſtark und ehren unſern hochherzigen König dadurch
am beſten, daß wir Jhm treu zur Seite ſtehen Er wird
uns vorangehen in dem Fördern unſeres inneren und äuße-
ren Staatslebens; das walte Gott!

Diejenigen Herrn Urwähler, welche unſere Geſinnung
theilen laden wir ein, nächſten Montag den 14. d. M.,
Abends 7 Uhr, im Saale des Gaſthauſes zum Thüringer
Hofe ſich zu verſammeln.

Merſeburg den 9. October 1861.
Berger, Magiſtr. Aſſeſſor. Bichtler, Schloſſermſtr.

artmann, Bäckermſtr. Jordan, Regierungs Rath.
e Kaufm. Knauth, Kreisgerichts Rath.

Schäfer, Lohgerbermſtr. Pr. Schwarz, Generalarzt a. D.
Seffner, Bürgermſtr. Chr. Wiegand, Kupferſchmiedemſtr.
G. Wirth, Oeconom. Dr. Witte, Gymnaſ. Lehrer.

e 9J h W 44 rum ſo äufgebrächt?Faſt ſcheint es als wollten der Liberalismus und
die Democratie ihre gewohnte Schlauheit verleugnen. Aller-
dings iſt es ein ſehr empfindlicher Strich durch die Rech-
nung daß der Handwerkerſtand plötzlich die bisherigen
Feſſeln der orientaliſchen Speculation abzuſchütteln beginnt
und zu der Erkenntniß gelangt zu ſein ſcheint, daß die Hals-
Abſchneider und ſonſtigen Procentchenmacher doch am Ende
nicht ſeine beſten Freunde ſind. Allein was ſoll das Schim-
pfen nützen? Jſt der Zorn des Juden mit der Schlauheit
des Zeitungsſchreibers durchgegangen Oder glaubt man
wie der Dichter ſagt daß der Zorn der Liebenden die
Freundſchaft ſteigern werde!

Es iſt in der That eine ſonderbare Zumuthung, daß
ſich der Schneidermeiſter für den Magazinhalter und der
Anhänger der Gewerbe Ordnung für die Familie Reichen-
heim begeiſtern ſoll, und alle die niedlichen Schimpfworte,
„verrottetes Syſtem Zopfthum, beſchränkter Philiſter-Ver-
ſtand“, ſie werden den Handwerker, der gar nicht ſo ein
fältig iſt, als wie ihn die Herren der Fortſchritts Partei
bisher gehalten zu haben ſcheinen ſchwerlich überzeugen,
daß die Herren mit den krummen Naſen ſein Wohl und
Wehe am liebevollſten auf dem Herzen tragen.

Noch komiſcher iſt der Satz, welchen die Democratie
als den Schwerpunkt ihrer Polemik ausgewählt „Man be-
ſchränkt ſich ſelbſt, um auch die Andern zu beſchränken.“
Ganz unzweifelhaft; denn dies iſt der Satz, auf welchem
überhaupt das geſammte Staats nnd GeſellſchaftsLeben
ruht. Jch reite meinem Nachbar nicht über das Feld, da
mit er auch das meinige ungeſchoren läßt; ich beſchränke
mich, meinen GeſchäftsFreund nicht zu begaunern, damit
ich auch von ihm unbegaunert bleibe; ich betrüge und ſtehle
nicht, um den Schutz des Staates gegen ähnliche Beſtre
bungen meines weniger ſerupulöſen Mitmenſchen zu ge
nießen ich beſchränke mich, meine Collegen nicht umzu-
bringen um mich auch meines Lebens mit einiger Sicher-
heit zu erfreuen.

Was iſt alſo Auffallendes oder gar Lächerliches dabei,
wenn der Handwerkerſtand dieſen ſelben Satz auch auf ſeine
beſonderen ſtaatlichen und geſellſchaftlichen Verhältniſſe an
gewendet zu ſehen wünſcht, wenn er ſeiner Seits auf die
gewerbliche Freibeuterei verzichtet, um auch Anderen dies
rentable Handwerk legen zu können

(Zum Abdruck aus dem Pr. Volksblatt eingeſandt von einem
hieſigen Handwerksmeiſter.

Beſtellungen auf das laufende Quartal des Kreisblatts
können noch fortwährend gemacht werden bei den Poſt
ämtern, den Landrathsboten, dem Colporteur Jauckus und
in der Expedition, 8n eine Pränumeration von 9 Sgr.
wofür es Jedem frei in's Haus geliefert
wird; die bis jetzt erſchienenen Nummern können zur Zeit
noch nachgeliefert werden. Auch Herr Guſtav Lots wird
die Güte haben, dergleichen Beſtellungen anzunehmen.

Am 20. Sonntage nach Trinitatis (13. October) predigen:

Vormittags: Nachmittags:Domkirche Herr Diac. Opitz. Herr Adj. Stephan.
Stadtkirche Herr Paſtor Heineken. Herr Diac. Buſch.
Reumarktskirche Herr Paſtor Dreiſing.
Altenburger Kirche Herr Cand. Frobenius.
Stadtkirche: Sonntag früh “28 Uhr Beichte und Abendmahl. Herr

Diac. Buſch.

Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.

t Auflöſung der Charade im 79. Stück: S
Luftzug.

Redaction Druck und Vzrlag von Carl Jurk.
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